
Rezensionen

Fromme Frauen unbequeme Duisburg und Stadtarchiv Dortmund)
Frauen? weıbliches Religiosentum mı1t der Mita Hathumodae, der ersten
1m Mittelalter. Hrsg. VO Edeltraud Abtissin der Frauenkommuniuität
Klueting, Hiıldesheim, Zürich, New Gandersheim (852-874)“ (S 1—25) und
ork Ims (Hildesheimer Forschun- wendet sıch dabe; entschieden
SCH, ISBN 3-487-13073-4 VIIL, die selt dem frühen 19 Jahrhundert
255 Sı 39,80 Ar>o. übliche Eınteilung der relıg1ösen

Frauengemeinschaften auch tür das
SeIlt nunmehr zehn Jahren bietet die Früh- und Hochmiuttelalter 1n Frauen-

Dombibliothek Hıldesheim eın hervor- kloster und Frauenstift. Indem D die
ragendes Ambiente für anspruchsvolle Lebensbeschreibung Hathumods AaUS

wıissenschaftliche JTagungen und mMI1t der Feder des Mönchs Agıus der 1mM
Zuge der karolingischen Retormender eigenen Schriftenreihe „Hıiıldeshei- beschlossenen „ InsStItutio sanctımon1a-HAT Forschungen“ auch e1ne wiıllkom-

THENEC Plattform für die Veröffent- lıum  CC der Aachener Synode VO S16
lıchung der Tagungsbeiträge. Nach den mM1SSt, gelingt Schilp der Nachweis, dass

die Vıta keineswegs ein Dokument fürTagungsbänden „Konversıionen
Miıttelalter und 1ın der Frühneuzeit“ die Urıentierung Hathumods und ıhres

gedruckt un: „Irenık un: Klosters der Benediktregel ISt; ach
Antıkontessionalismus 1m 1/ und 18 Schilp erfolgt die Dıfferenzierung der

rauenkommunitäten 1ın Kloster undJahrhundert“ gedruckt lıe-
SCH Jjetzt auch bemerkenswert rasch Stift GTStE ab der zweıten Hältte des
publızıert mı1t dem dritten Band der Jahrhunderts.
Schriftenreihe die Vortrage der VO Stephanıe Haarländer (Universität
bıs März 2005 der Leıitung Maınz) skizziert die Forschungsge-
MVC) Edeltraud Klueting durchgeführten schichte der „Doppelklöster“ ® —M4
JTagung „Fromme Frauen unbequeme un: legt sowohl dıe Schwierigkeiten be]
Frauen?“ VO  - der Definierung der Lebensformen

Das sorgfältig edierte und gedruckte „symbiotischer Konvente“ als auch die
problematische Quellensituation dar.Buch behandelt 1ın 1E chronologisch

angeordneten Fachbeiträgen zahlreiche Im Anschluss olf de Kegel untfer-
Facetten des Lebens ın relıg1ösen scheidet S$1€e Trel Phasen der FnNt-
Frauengemeıinschaften des Mıttelalters; wicklung: „cohabıtatio“, das heißt
dazu kommen Zzwel Vorträge ber CESLC,; ungeregelte Formen des Zusam-
„Frauen 1n Orden und Kongregationen menlebens, Konsolidierung und
1n der katholischen Kırche heute“ Instıtutionalisierung der Doppelklöster
(Aurelia Spendel Ol Domuinıiıkane- (einschliefßlich der Ausarbeıitung VO

riınnenkloster Augsburg) un ber Regeln un: Satzungen), Dissoz1iatıon
„Geschichte un Gegenwart der 1ın OFMmM VO Annexklöstern, Wegver-
Hannoverschen Klosterkammer“ (Axel legung oder Auflösung.
Frhr VO Campenhausen, Protessor Immo Eber] (Universıität Tübingenemerıtus der Universıität Göttingen und und Stadtarchiv Ellwangen) behandelt
Kırchenrechtliches Instıtut der K  ® 1n die Frühzeit VO „Frauenzısterzen des
Göttingen). Zıisterzienserordens“ (S 5—6 vorwıe-

Im GFrStTeEN Beıtrag beschäftigt sıch vend anhand der Klöster Jully (Arron-
Thomas Schilp (Unıiversıtät Essen/ dissement Avallon/Burgund, gegründet
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11413/14115) welches verfassungs- Isnard Frank (Emerıtus der
maßıg ımmer e1in Benediktinerinnen- Universıität Maınz, Domuinikanerkloster
kloster W ar (!) lart (12 km sudöstlıch Wıen), der beste Kenner der domiıinıka-
VO D1jon), 1ine Gründung VO Abt nıschen Ordensgeschichte, wıdmert sıch
Stephan Hardıng NS! (iteaux un den „Dominikanerinnen als Zweıter
reformorientierten Nonnen AUS Jully Orden der Domuiniıkaner“ (S 105—125)
(um 1126741 125); und Las Huelgas un: belegt eindrucksvoll „WI1e die 196-

mıinıkaner den DominıkanerinnenVO Könıg Altons 111 VO Kastılien
gestiftet) SOWI1e ıhrer Klosterverbände. kamen“ ® 125) näherhın fast 150
Die Frühgeschichte der Zisterzien- Frauenkonventen Begınn des
serınnenklöster 1St epragt durch die Jahrhunderts (das heißt 1MmM Laufe eınes
Konzentratiıon auf die Ausbildung VO knappen Jahrhunderts)! Frank hebt die
Mädchen un Frauen und durch die kluge Politik der Dominikaner hervor,
weıtgehende Unterordnung die dıe ın der „Fraueniragze” die be]
Maänner ihres Ordens selbst WE dıe Priämonstratensern und Zisterziensern
Nonnen VO 1a6 Huelgas Begınn beobachtenden Spannungen weıtge-

hend vermeıden konnten.des 15 Jahrhunderts die Jurisdiktions-
gewalt des Abtes VO Citeaux 1n rage
stellten un: die Abtissin zeıtweıilıg Ulrich Faust OSB (Emerıtus der

Funktionen Universıität Hıldesheim, Archiv derpriesterliche Abtel Ottobeueren) behandelt „Die(Beichtabnahme, Predigt) ausuübte. Mıt rauenklöster 1n den benediktinischender FExkommunikation der Abtissin
1261 W ar allerdings „der Widerstands- Reformbewegungen des hohen un

spaten Mittealters“ © 127-142) mItwiılle der Frauen VO Las Huelgas
gebrochen“ (S 65) In der Folgezeıt dem Schwergewicht auf den nıeder-
bıs 1NSs spate Jahrhundert haben sächsıischen Benediktinerinnenklöstern

MI1t Pröpsten als eigentlichen Leıtern„dıe /isterzienseriınnen 1n der Regel dıe
Entscheidungen der männlichen (statt Abtissinnen) bzw. süuddeutsch-
Ordensmitglieder mıtgetragen, ohne Öösterreichischen Doppelklöstern, die

sıch der Hırsauer bzw. spater derihnen beteilıgt SCWESCIL sein“ S 65) Burstelder Reform öffneten. Faust kon-
Christian-Frederik Felskau statlert eıne Zuftfriedenheıit der nıeder-

(Goethe-Institut Düsseldorf) Wagt die sächsischen Nonnen MIt der Propstei1-
vergleichende Untersuchung AZu Eın- verfassung, un:! auch be1 den Hırsauer

dıieelıt und Vielfalt der relig1ösen Frauen- Doppelklöstern akzeptierten
bewegung des und 1529 Jahrhun- Klosterfrauen die '‚_,letzte Führungs-
derts“ 1mM europäischen Rahmen S 67/ kompetenz“ der bte der Mönchs-
(05) und untersucht auf breiter Basıs klöster S 142) Be]l der Einführung der
den Anteıl der Frauen den „HMaupt- spätmittelalterlichen Reformen 1St
säulen der spiırıtuellen Erneuerung“ sowohl Wiıderstand VO Abtissinnen als
(S 68) dieser elIt Mystik, Beginentum, auch „Bereitschaft ZULT: Umkehr und
Reklusenklöster un a1ıkale Bufßs- Erneuerung des klösterlichen Lebens
gemeıinschaften. Iypologisch-räumlıch gemäfß der Regel des Benedikt fest-

zustellen. Der Verzicht auf alte Miıss-W1e€e zeıtlich un: geschlechtsspezifisch
dokumentiert dabe; den „facettenrei- staände, die DCIN 1mM Namen eıner gehe1-
chen Autbruch der weıblichen Laien“ ligten TIradıtion verteidigt wurden, fiel
(S 103) den meılsten Klosterfrauen nıcht leicht.
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S1e nahmen 1aber die Reform A OT: der SC  e VeErTIFeTenNne „Freiheıit“ bezog sıch
Reformatıon an (ebenda) sowochl auf dıie Lebenstorm als auch auf

dıe Theologıe, nıcht aber auft das polıti-„Wıderstand VO Frauen
Reformen“ 1St das Thema der umfang- sche System, das als »”  [8) (sott einge-
reichen Ausführungen VO Hans- cet7t” nıcht 1ın Frage gestellt wurde. S
Joachım Schmidt (Universitat Frı- oing den Begiınen innerkırchliche

Reformen, e oing ıhnen darum, denbourg/Schweiz) (S 43—-180) Nıcht
überraschend iIST se1ın Befund, AaSS viele Menschen eınen Spiegel ıhres eıgenen
Konventualinnen „ VoH der Intentiona- Zustands vorzuhalten. [)as Ziel sollte

ein Auf- oder Wachrütteln sowohl derlıtät der Vıta relig10sa“ abwichen un:
Kleriker als auch der La1ıen SeInN.“ Undden „Gehorsam gegenüber kırchlicher

Hierarchie“ miıissachteten zumal,; „ DAas intendierte Auf- oder Wach-
WE der Obrigkeıt „darauf ankam, rütteln erreichte selıne oröfste Resonanz

1n der Volkssprache.“ ® 202)dıe als anstößig bezeichneten Zustände
beenden“ (S 175) Schmidt 111 Die Herausgeberın Edeltraud

„Gehorsamsverweıigerung, Sexualıtät, Klueting Carm (Universıität Inns-
bruck) behandelt abschliefßßendquası-Iamıilıäre Fürsorge jedoch wen1-

gCI aut der relıg1ösen Ebene ansıedeln „Beoinen, Mantellaten un: Karmeli-
un 7als Vertall yedeutet“ wıssen denn tinnen 1m 15 Jahrhundert“ S 705=
„als Realisierung authentischer 224) S1e zeıgt auf, „welche Frauen 1m
Wünsche der Frauen ach eiınem un Jahrhundert be1 den
Leben“* (ebenda). uch dıe Rekla- Karmeliten gveistliche Begleitung un
matıon der Nonnen und Stittsdamen Anschluss den Orden suchten“, VeCEI-

auf den „Zugang materiellen deutlicht die „Haltung des Ordens ZuUur

Guütern , die VO diszıplinıerungswüti- weıblichen Frömmigkeıt“, stellt die
SCIl Reformern WI1e Johannes Busch „Entstehung des /Zweıten un: Drıitten

Ordens 1m Karmel“ dar un wiırtft eınengegeißelt wurde, stellt sıch für Schmidt
eher als „Garant für die Verwirklichung Blick aut dıe Spirıtualıtät der Karme-
VO Wünschen ar die Frauen be]1 der lıtınnen“ S 206) Ihr USSCWOHCHCI
Gestaltung ihres Lebens hegten. Di1e Beıtrag rundet eıiınen iınhaltliıch WIe
Frauen ıhrer einge- optisch gelungenen und Z Lektüre
schränkten Lebensentwürte auf die nachhaltıg empfohlenen Tagungsband
Verfügung ber materielle CGsuter mehr ab
als die Männer angewlesen, enn S1C Berthold däger
erweıterten das Verhaltensrepertoire
und gewahrten Zugang Ressourcen. Dıvına Officıia. Liıturgie und
Nur 1ef5 sıch das Machtgetälle Frömmigkeıit 1m Mittelalter. Katalogden annern WEn nıcht korrigieren, Zur Ausstellung der Herzog Augustdoch zumındest kompensıieren. Bibliothek Woltenbüttel und des
Fur die Frauen bedeutete Wıiıderstand Dom-Museums Hildesheim in der

die Reformen dıe Verteidigung Bibliotheca Augusta VO Novem-
ihrer Freiheit.“ (D 176) ber 2004 hıs 31 Juli 2005; bearb VO

Astrıd VO Schlachta (Universıtät Patrıcıa Carmassı. Woltenbüttel, 2004
Innsbruck) wıdmet sıch der „volks- (Ausstellungskataloge der Herzo
sprachliche(n) Dichtung un Mystik August Bibliothek, 83) XIILL, 469 S,
der Beginen“ (S 81—-204) Die VO die- ISBN 3-447-05126-4 3000 uro.
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